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Vorwort 
 
Wie soll ich leben? Für Isokrates gab es für die Beantwortung dieser Frage zwei Be-
zugspunkte: Das eigene Glück und das Wohlergehen der Polis. Und beides sollte in 
einen gesunden Verhältnis stehen: Also keine im Gefühlsüberschwang gebrachten 
Opfer, sondern für die Gemeinschaft stets das Notwendige leisten. – Das eigene Glück 
blieb immer maßgebend; den zweiten Punkt mußte Isokrates jedoch später den Gege-
benheiten anpassen. Die Begehrlichkeiten der Athener nach staatlichen Zuwendungen 
ohne eigene Leistung konnte auch Isokrates nicht anerkennen. An die Stelle der Polis 
trat Hellas; an die Stelle der Bürger ein sich neu bildender Kulturbegriff. 
In einer überschwenglichen Laune beschrieb er das Glück mit der Schönheit; der 
Schönheit der schönen Helena. Der Hintergrund dieser Schrift bildeten kynische 
Argumente, die sich darauf Gründen, daß sich der Verbrauch von Essen, Trinken usw. 
nicht unbegrenzt steigern läßt. Der Wert der Schönheit liegt gerade darin, daß man 
von ihr nie genug haben kann. Isokrates’ Helena inspirierte Platons Symposion, das 
mit der Lehre vom den Aufstieg zum Schönen den Idealismus begründete.  
 
Xenophon bringt kluge, lebensnahe Ratschläge, wohlüberlegt und klar formuliert. 
Indem er sich dabei – im Gegensatz zu Isokrates – nicht auf das Reden bezieht, son-
dern auf Kriegswesen, Haushaltsführung, Landwirtschaft oder Pferdezucht, stellt er 
diesen als praktischer Philosoph sogar noch in den Schatten. Nach Xenophon zeichnet 
sich ein General dadurch aus, daß er von tausend immer gleichen Aufgaben keine 
vernachlässigt, und zum Beispiel auch nach einem langen Marsch und im Hochgefühl 
nach einem Erfolg darauf achtet, daß um das Lager Wachen aufgestellt werden. Krieg-
führung ist ein glanzloses Geduldspiel, bei dem der verliert, dessen Aufmerksamkeit 
zuerst nachläßt. Feldwebel statt Strategen, Verwaltung statt Politik, und in der Philo-
sophie Erfahrung und Überlegung statt Spekulationen über Anfangsgründe – das ist 
Xenophon. Er begnügt sich nicht damit, Feldherrnkunst, Staatskunst und Philosophie 
vom Kopf auf die Füße zu stellen (was gut und richtig ist), er haut mitunter den Kopf 
auch noch ab! (Wenn Xenophon schreibt, um großer Feldherr zu sein ist Ordnung und 
Selbstdisziplin das Wichtigste, ist das auch Ausfluß der Hippokratischen Diätmedizin. 
– Und steht in Beziehung zum Kynismus!) – Bauern (oder besser: Gutsbesitzer), 
Generäle, Politiker sollen alle gute Ökonomen sein! In Sorgfalt und Überlegung 
besteht Xenophons Philosophie. Aber daneben gibt es noch Liebe zum Landleben, den 
Pferden, Abenteuerlust, Bewunderung und (nach Enttäuschungen) Sehnsucht nach 
menschlicher Größe. 
 
Berlin-Friedrichshagen, den 6. April 2014 
 
 
Hans Belde 
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